
Bereits am Donnerstag bezogen die Hebammen hochmotiviert ihre Räume im neuen Elternzentrum: Katharina Hill-
gärtner-Erll, Filiz Schach, Sabine Schubert und Nicole Manylow (hinten) sowie Jennifer Spengler und Jola Manylow
freuen sich auf die Arbeit im neuen Umfeld, das Michael Pieck (r.) mitgestaltet hat. Fotos: Pieck

Frisch möbliert: Die Gruppenräume sind größengerecht mit Kindermöbeln aus Naturmaterialien eingerichtet.

Die Kombifunktion der neuen
Kita an der Asklepios Klinik Lich
sehen sowohl die Beteiligten als
auch Beobachter aus der Politik
als eine große Chance mit Vorbild-
funktion.
Wie wichtig die Unterstützung

gerade von Frauen in Pflegeberu-
fen ist, zeigt sich beispielhaft an
der aktuellen Situation, in der das
Corona-Virus den Pflegesektor
von zwei Seiten vor Herausforde-
rungen stellt: Die Arbeitsbedin-
gungen innerhalb der sogenannten
systemrelevanten Berufe und, ver-
bunden damit, die Herausforde-
rung der Kinderbetreuung, vor der

nahezu alle Eltern in der letzten
Zeit standen – verstärkt natürlich
die Eltern unter dem Ärztlichen
Personal und dem Pflegepersonal.
Für alle Mitarbeiter des Pflege-

dienstes sei die erweiterte Betreu-
ungszeit der neuen Kita ein wich-
tiger Bestandteil in ihrer Lebens-
planung berichtet Andrea Frech,
Pflegedirektorin der Klinik. Durch
die dem Schichtdienst angepass-
ten Öffnungszeiten der Kita werde
die Vereinbarkeit Familie und Be-
ruf in hohem Maße unterstützt,
was auch die Arbeitsplätze der Kli-
nik deutlich attraktiver mache.

(red/pka)

Unterstützung gerade
für Frauen in Pflegeberufen

Für Sie vor Ort.
Ihre Ansprechpartner für Geschäftsanzeigen
und Beilagenwerbung im
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Ansichten und Eindrücke
Kommunen im Ostkreis wollen für sich werben / Bürger können sich mit Fotos beteiligen

GRÜNBERG/HUNGEN/LAU-
BACH/LICH (red). Die vier Städte
Grünberg, Hungen, Laubach und Lich
erstellen derzeit eine gemeinsame tou-
ristische Homepage unter der URL
www.westlicher vogelsberg.de und su-
chen dafür die schönsten fotografi-
schen Ansichten und Eindrücke aus
den vier Städten.
Wer also digitale Fotos von Rad und

Wanderwegen, von besonderen Se-
henswürdigkeiten, von Landschaften
oder auch Menschen aus den vier Städ-
ten hat und diese auf der neuen Home-
page veröffentlicht sehen möchte, der
kann auch noch etwas gewinnen. Als
Preise stehen je zwei E Bikes für einen
Tag in Grünberg und Laubach zur Ver-
fügung, zudem noch Gastronomiegut-
scheine in Hungen und in Lich imWert
von je 50 Euro. Wer also selbst mit da-
zu beitragen möchte, dass auch Men-
schen, die nicht aus den vier Städten
kommen, sehen können, wie schön es
in der näheren Heimat ist, der sende
seine Fotos noch bis zum 2. Juni an die
Touristiker der vier Städte unter
jlang@gruenberg.de, uhaupt@hun-
gen.de, d.franz@laubachonline.de oder
cagel@lich.de. Die Sieger werden von
einer Jury der vier Städte bestimmt, es

besteht kein Anspruch auf Veröffentli-
chung, die Einsender räumen der Tou-
ristischen Arbeitskreis Grünberg, Hun-

gen, Laubach und Lich das Recht ein
die Fotos auf der Homepage oder in
Werbematerial zu verwenden.

Direkt vor der Haustür finden sich schöne Motive. Foto: Laubacher Tourismusbüro

Vorabendmesse
und Tagesamt
unter Auflagen

GRÜNBERG/LAUBACH (red). Seit
dem vergangenen Wochenende werden
in den katholischen Kirchen in Grün-
berg und Laubach wieder Gottesdiens-
te gefeiert. In Grünberg wird es jeweils
am Samstag ab 18 Uhr eine Vorabend-
messe und in Laubach am Sonntag ab
11 Uhr das Tagesamt geben. Wie an al-
len Orten, so sind auch hier die weithin
bekannten Vorsichtsmaßnahmen und
Regelungen einzuhalten, die das Risiko
einer Infektion mit dem Corona-Virus
so weit wie möglich minimieren sollen.
Während der Öffnungszeiten der je-

weiligen Pfarrbüros ist zu diesen Got-
tesdiensten deshalb eine telefonische
Anmeldung notwendig, ohne die eine
Teilnahme nicht zulässig ist. Dabei wer-
den Namen und Kontaktdaten erho-
ben, die für den Fall einer auftretenden
Infektion zur Rückverfolgung der In-
fektionskette an die staatlichen Behör-
den gemeldet werden müssen. Diese
Daten werden nach drei Wochen wie-
der vernichtet. Des Weiteren gelten für
die Teilnahme die Regelungen, die auf
den Homepages der beiden Pfarrge-
meinden einsehbar sind und auf die bei
der jeweiligen Anmeldung hingewiesen
wird.

Festnahme nach
Verfolgungsfahrt
LAUBACH (red). Mit zur Blutentnah-

me musste ein 18-Jähriger aus Reiskir-
chen nach einer Verfolgungsfahrt. Eine
Zivilstreife der Polizei wollte den Pkw
des Reiskircheners am späten Don-
nerstagabend in Laubach kontrollie-
ren. Als der junge Mann das Auto be-
merkte, gab er Gas und fuhr mit hoher
Geschwindigkeit davon. Die Streife
konnte ihn in Münster stoppen. Dabei
stellte es sich heraus, dass er offenbar
zuvor Drogen zu sich genommen hat-
te. Er musste mit zur Blutentnahme.

Beim Ausparken
nicht aufgepasst
LICH (red). Ein zunächst unbekann-

ter Verkehrsteilnehmer touchierte of-
fenbar beim Ausparken am Donners-
tag gegen 17.40 Uhr einen im Carl-
Benz-Ring (Höhe Hausnummer 11) ge-
parkten schwarzen BMW. Der Scha-
den wird auf 1000 Euro geschätzt. Ein
Zeuge beobachtete den Vorfall und in-
formierte die Polizei. Die Ermittlungen
führten zu einer 70-jährigen Frau. Hin-
weise bitte an die Polizeistation Grün-
berg unter 06401/91430.

(c).    Verlagsgruppe Rhein Main GmbH & Co. KG 2003-2013 / Erstellt von VRM am 03.06.2020



Ein Pilotmodell, das in dieser
Form in Hessen einmalig ist, star-
tet in wenigen Tagen in Lich: Am
8. Juni öffnet die Kindertagesstät-
te an der Licher Asklepios Klinik
seine Pforten – zunächst nur mit
einer Notbetreuung, doch Leiterin
Sabine Hilcken hofft, dass die 16
Erzieherinnen und Erzieher
schon in Kürze der Normalbetrieb
für die insgesamt dann 74 Kinder
aufgenommen werden kann.
Das Besondere – diese Kita ist

ein Gemeinschaftsprojekt. Eine
Kooperation, bei dem die Askle-
pios Klinik die Bauherrin und die
Stadt Lich Trägerin der Einrich-
tung ist. Der Mietvertrag für das
Gebäude läuft vorerst über 25 Jah-
re, mit der Option kostenfrei zu
verlängern. Doch nicht nur dies
macht die Einrichtung so speziell.
Auch das Konzept der Zwölf-
Stunden-Kinderbetreuung lässt er-
ahnen, dass mit Patricia Rembow-
ski eine berufstätige Mutter die
Idee zur Kita auf demKlinikgelän-
de hatte: Die Pressesprecherin der
Asklepios Klinik Lich weiß, was
es heißt, als Mutter berufstätig zu
sein und alles unter einen Hut zu
bringen. Sie kennt die Nöte der
Berufstätigen nur zu gut.
DenGeschäftsführer der Klinik,

Uwe List, überzeugte sie vor rund
zwei Jahren als ersten von ihrer
Idee und brachte so den Stein ins
Rollen. Schnell zeigten sich auch
die Vertreter der Stadt begeistert,
versprach doch das Modell der
neuen Kita, in der auch ein Fami-
lienzentrum, ein Elternzentrum

der Hebammen sowie ein Raum
für den Waldkindergarten integ-
riert sind, viele Vorteile für die
Mitarbeiter der Klinik und die Li-
cher Bevölkerung gleichermaßen.
Obgleich das Projekt Neuland

für alle Beteiligten war, an das ho-
he Erwartungen gestellt wurden,
verlor man bei der Umsetzung kei-
ne Zeit: Im Mai letzten Jahres
wurde mit dem Abriss des alten
Verwaltungsgebäudes, dem Bru-
derhaus begonnen, am 1. August
erfolgte die Grundsteinlegung,
drei Wochen später der erste Spa-
tenstich. Mitte November wurde
bereits Richtfest gefeiert und nun,
zu einer Zeit, in der das Thema
Kinderbetreuung ganz neue Bri-
sanz gewonnen hat, kann bereits
ein Jahr später Eröffnung gefeiert
werden.
Schon am vergangenen Don-

nerstag bezogen die
Hebammen den Neu-
bau, wo nun eine Be-
treuung von der
Schwangerschaft bis
hin zu Grundschule
gewährleistet werden
soll. Am 4. Juni findet
– sämtliche Hygienere-
geln beachtend – der
erste Infoabend für
werdende Eltern im
Elternzentrum statt,
das im Gegensatz zur
benachbarten Klinik,
weniger strengen Besu-
cherregeln unterliegt.
Neuland war die

Kita auch für Michael
Pieck, den technischen
Leiter der Asklepios
Klinik Lich, erstreckte

sich seine Erfahrung bis dahin
doch vorwiegend auf Operations-
säle und medizinisch genutzte
Räume. „Das war schon interes-
sant. Bisher musste ich bei meinen
Projekten nicht auf so etwas wie
einen Klemmschutz an Türen
oder die Höhe von Toiletten ach-
ten“, schmunzelt Pieck.

Zeit- und Kostenrahmen
eingehalten

Insgesamt wurden 900 Quad-
ratmeter Außen- und 600 Quad-
ratmeter Innenwände verbaut, sie-
ben Kilometer Kabel verlegt. Die
Kita ist an das Fernwärmenetz der
Klinik angeschlossen, Strom wird
über eine Fotovoltaik-Anlage auf

dem Dach produziert. In der letz-
tenWochewurden die in verschie-
denen freundlichen Grüntönen
strahlenden Räume mit Möbeln
eingerichtet, letzte Hand an klei-
nere Handwerksarbeiten gelegt.
Die Zusammenarbeit mit vielen
regionalen und ortsansässigen Fir-
men sei reibungslos und zügig
vonstattengegangen, berichtet
Pieck, der auch dem Architektur-
büro Schmitt, vertreten durch
Andreas Schneider aus Gießen
dankte, das die Arbeiten von An-
fang bis Ende begleitet.
Die angestrebte Investitions-

summe von 3,2 Millionen Euro,
von der die Klinik zehn Prozent
übernimmt und der Rest von der
Stadt sowie durch Fördergelder
von Land und Bund finanziert
wird, werde nach Einschätzung
des Licher Bürgermeisters Dr. Ju-
lien Neubert (SPD) wahrschein-
lich nur unwesentlich überschrit-
ten. Damit konnte die erfahrene
Bauherrin Asklepios sowohl den
Zeit- als auch den Kostenrahmen
einhalten. Für die Verlegung der
Hubschrauberlandestelle der Kli-
nik wird aktuell noch ein Bauan-
trag erarbeitet. Zusammenfassend
sehen alle Beteiligten in dieses
Modell einer Kombination aus
Kindertagesstätte, Familien- und
Elternzentrum eine große Chance
mit Vorbildfunktion für die Ver-
einbarkeit von Familie und Beruf.

(ija/pka)

Von Schwangerschaft bis Grundschule
Die neue Kita an der Asklepios Klinik ist Kindertagesstätte, Familien- und Elternzentrum

Die Kita ist an das Fernwärmenetz der Klinik angeschlossen, Strom wird über
eine Fotovoltaik-Anlage auf dem Dach produziert. Fotos: Pieck

Pilotprojekt in Lich:Am 8. Juni öffnet die neue Kindertagesstätte ihre Pforten – zunächst mit einer Notbetreuung, später dann für bis zu 74 Kinder.

Hielt die Pläne stets fest in der Hand:Michael Pieck,
der technische Leiter der Licher Asklepios Klinik, be-
wegte sich wie viele der am Bau Beteiligten auf Neu-
land – und fand große Freude an seiner Aufgabe.
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